
Kleine Mitteilungen . 85

 Umwunden an die Seekiiste getragen und versteckt wurde ( Athenäus XV . c . 13 ) ;lindinderMythedasFesselndesAresdurchdieAloidenimfestenGefängnis;JaineinemBronzegefässlagerdreizehnMonategebunden(Iliad.Y,385if.).

 Das Fesseln eines Götzenbildes mit einer eisernen Kette kommt im Ritus vor111China;dieEinsperrungderSonneunddesMondesineinemeisernenhausinderfinnischenMythologie;inErntegebräuchendasBindenderletztenQarbemitungewöhnlichvielenStrohseilen(Mannhardt,MythologischeForschungen8-320f.).

Ich bitte um Aufklärung über folgende Punkte :

1 . Die Fesselung von Götterbildern , geheiligten Personen , Tieren ,ständen;mitSeilen,Zweigen,Kettenu.s.w.,entwederzubestimmtenZeiten,oderdauernd;

2 . Gebräuche , die dazu in Beziehung stehen ;

3 . Mythen oder Sagen von solcher Fesselung . "

 Fürs erste erlauben wir uns , auf die Deutung der Fesselung griechischer Gottheiten111zuweisen,diesichunteranderminPrellersgriechischerMythologiefinden,ferner•miW.Schwartz,IndogermanischerVolksglaube,Berlin1885.S.115.122ff.128.134.13?.140.143.DieRed.

Ç) Gegen Bücherdiefoe .

g Neulich fand ich in einer Familienbibel aus dem vorigen Jahrhundert folgendenPt'ucheingeschrieben:

Dieses Buch ist mir lieb ,
Wer es stiehlt , der ist ein Dieb ;
Es sei Herr oder Knecht .

Der Galgen ist sein Recht .
Kommt er an ein Haus ,

So jagt man ihn hinaus .

Kommt er an einen Graben ,

So fressen ihn die Raben .

Kommt er an einen Stein ,

So bricht er Hals und Bein .

 -Die beiden ersten Zeilen werden häufig angewandt . Die folgendenmischungenklingenaltertümlich.DiebeidenZeilen:„KommteraneinenGraben^0fressenihndieRaben",erinnernaneinbekanntesKinderlied

W . Schwartz .

 Jio o ^ "^er Suiche Schluss findet sich in dem von Simrock , Das deutsche Kinderbuch 2ist^drucktenAnathemagegenBücherdiebe:„DiesesBuchistmirlieb,WeresstiehltjiIfieb,KommteraneinenStein,BrichtersicheinBein,FällteraneinenGraben,

? . fSen ihn die Raben . " — Über die Sprüche und Verse gegen Bücherdiebe in älterer
" — - - _____

v§'b Wattenbach , Das Schriftwesen im Mittelalter 2 S . 443 ff. und Pölchau , DasiciMittelalterS.16;vgl.auchAnzeigerfürKundedeutscherVorzeit(Nürnb(SP-15.K.W.


